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Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.
Abonnementspreispro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungenentgegen . Für die Stadtavonnentenincl . Bringelohn2 Nebst da Zeitung Jnsertionsgebühr sür die Korpuszeile oder deren Raum:

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.
Druck uns Verlag von C. L. Mettcker L Söhn« in Jever.

^ 267._ _
Erstes Blatt.

^ Deutschland und England.
Einige sonderbare Schwärmer bei uns sind betrübt

und besorgt wegen der zahlreichen zur Zeit in de« ver¬
schiedensten Teilen des Reichs stattfindendcn Protest¬
kundgebungen gegen die Edinburger Rede des englischen
Kolonialministers Chamberlain. Die Kundgebungen seien
überflüssig, weil Chamberlain ja nicht gleichbedeutend sei
mit England, ja auch nur mit dem englischen Kabinett,
und schädlich , weil durch sie Haß zwischen England und
Deutschland genährt werde.

Die sonderbaren Schwärmer haben mit allen ihren
Argumenten Unrecht . Gewiß ist Chamberlain nicht Eng-
land und nicht einmal gleichbedeutend mit dem englischen
Kabinett. Die Seele des gegenwärtigen Kabinetts ist er
aber doch . Indessen die Protestkundgebungen sind auch
nicht gegen England , nicht einmal gegen das englische
Kabinett, sondern lediglich gegen den Verleumdungen aus¬
streuenden Edinburger Redner gerichtet , dessen Aus¬
führungen Bedeutung erhalten durch seine autoritative
Stellung . Nimmt ein verantwortlicher Minister keine
Rücksicht , dann brauchen doch Studenten und in ihrer
Ehre gekränkte Kriegsveteranen gewiß keine Rücksicht zu
nehmen. Daß die anderen von Chamberlain gleichfalls
beleidigten Völker keine Protestkundgebungenveranstalten,
braucht für uns nicht maßgebend zu sein . Vielleicht fühle»
Russen und Franzssen, daß, was ihre Kriegsführung in
Polen , im Kaukasus, in Tonking betrifft, Chamberlain so
ganz Unrecht nicht hat , obwohl Russen sich damit ver.
leidigen könnten , daß sie mit Rebellen, Franzosen, daß sie
mit Barbaren zu kämpfen hatten, und daß dann die
Kampfweise eine andere ist . Sie fühlen sich getroffen
und schweigen, wir wissen uns verleumdet und weisen
die Verleumdungen mit begreiflicher Entrüstung zurück.

Wenn durch solche Kundgebungen Haß gesät werden
könnte oder gar wurde, würden vir das aufs höchste be¬
dauern . Man soll niemals Haß säen , am allerwenigsten
zwischen zwei großen Kulturvölkern, die , wenn auch nicht
gerade auf einander angewiesen , doch mehr als jede be¬
liebigen zwei andern Nationen im großen und ganzen die
Zivilisation vertrete» und fördern können . Daß England
in dem Transvaalkriege nichts weniger als dre Rolle eines
Kulturvolkes spielt , ändert daran nur wenig. Der Bureu-
krieg ist ein Fehler, und wie jeder Mensch , so kann auch
jedes Volk einmal einen Fehler begehe » . Daß England
sich nicht entschließen kann , de« einmal begangenenFehler
gut zu machen , ist im höchsten Grade bedauerlich und ein
großes Unglück nicht nur für die Buren , sondern auch
für England. Aber mau weiß , daß es in der Politik
oft recht schwer, venn nicht unmöglich ist, Geschehenes
ungeschehen zu machen , den AuSgang aus dem Labyrinth
zu finden , in das man so leicht hineingeraten ist.
Uebrigens find die Baren , was wir gleich zu Anfang des
Krieges betont haben, die besten Brüder auch nicht . Wir
sympathisierten von vorn herein mit ihnen, weil sie die
weitaus schwächere« Partei waren. Unsere Sympathieen
wuchsen von Tag zu Tag , weil die Buren , tapfer und
todesmutig , jedermann Respekt und Bewunderung ein-
stößten . Damit ist aber noch lange nicht gesagt , daß sie
m allen Punkten Recht hatten und klug gehandelt haben.
Ahne unsere natürlichenSympathieen für die Schwächeren,
die Tapferen, würden wir vielleicht geneigt sein , in
manchen Punkten den Engländern Recht zu geben , die,
bis es zum Kriege kam, zu einem nicht geringen Teile
Forderungen moderner Zivilisation gegenüber der Hals¬
starrigkeit zurückgebliebener Patriarchen vertraten.

Wenn wir den Studenten , Kriegern rc . , die mit noch
unseren gegen Herrn Jon Chamberlain protestieren , nur
Beifall zollen , denken wir nicht einen Augenblick daran,
Volk gegen Volk zu Hetzen , am allerwenigsten in Deutsch¬
land den Englänoerhaß zu schüren , schon aus Egoismus,
weil von alle ! ' Völkern keines so unser mächtiger Bundes-
gtnossesein tonn , sein soll und hoffentlich im Notfälle
fern wird wie das englische, das seine Fehler hat wie jedes
and « e Volk , auch das deutsche.

Freitag des 15 November 1901

Der württembrrgische Nationalökonom Dr . Hermann
Losch hat Fünf Briefe an Herrn Friedrich Naumann,
Herausgeber der Hilfe , veröffentlicht, die soeben als Bei¬
lage zu den Deutschen Stimmen (Berlin , W . Baensch ) er¬
schienen sind und sich mit der Agitation um den Zoll¬
tarif beschäftigen . Zum Schluß weiden dann mit gutem
Humor die verschiedenartigen Zumutungen geschildert , die
auf die Reichstagsabgeordneten einstürmen: „ Erst wählt
das Volk 397 Abgeordnete für den Reichstag, damit diese
u . a . auch Zollfragen zusammen mit den Regierungen be¬
raten. Nu» kommt eine wichtige Zollfrage. Dasselbe
Volk , das der Ueberzeugung sein sollte , daß es die Ver¬
tretung seiner Interessen erledigt habe , wird nunmehr aufs
neue aufgestachelt , ohne irgend eine Möglichkeit zu haben,
irgend einen praktischen Einfluß auszuüben. Die paar
hundert Abgeordneten ober , die ohnedies schwer daran
sind , die Fragen ruhig zu studieren und sich sachlich zu
unterrichten, müssen ja durch das Geheul der Presse förm¬
lich kopfscheu werden . Anfangs haben gewiß manche noch
die größeren „Leitartikel " mutig und begierig gelesen , viel¬
leicht sich sogar ausgeschnitten und sorgsam aufkleben
lassen . Wie viele das heute , wo wir noch lange nicht am
Vorabend der Ereignisse stehen , noch thun, lasse ich dahin¬
gestellt . Vermutlich hat mancher im stillen die Arbeit
schon länger eingestellt , um nicht der Verzweiflung oder
dem Trübsinn zu verfallen , denn bereits ist ihm nicht nur
die siebenköpfige Arbeiterfamilie mit der LcvenshaltungS-
vertruerungSrechnung im Traume erschienen, sondern auch
der Großagrarier , der Mittelagrarier , der Kleinagrarier und
der Sachsengänger; daneben stand händeringend der Hand¬
werker vom Lande, der Kleinkaufmann und der kleine und
mittlere Beamte ; drohend schwangen die Vorstände der
Ortskrankenkassen ihre Rezeptrechnungen vor seinen im
Traum « geschlossenen Augen, viele andere Augen sind
drohend auf ihn gerichtet , und sogar der Name seiner
eigenen Hausfrau , die der „ Frauenbewegung" seit den lax
Heinze -Verhandlungrn zugeführt ist , tritt ihm in scharfer
Schrift auf dem Prtitionsbogen entgegen . In Schweiß
gebadet , erwacht er — gerade als der Briefträger die
Morgenblätter bringt. Armer Reichstag ! "

Aus Amsterdam wird der Nat . -Ztg . gemeldet:
Bezüglich der Meldung der Köln. Ztg . , die Unpäßlichkeit
der Königin Wslhelmine sei darauf zurückzuführen , daß die
Königin zu früh entbunden wäre, daß ihr Zustand indes
nicht dazu cmgethan sei , irgend welche ernste Besorgnisse
wachzurufen , verlautet hier, daS betreffende Gerücht ent¬
stamme dem Haag u«d entstand dadurch , daß der Gynäkologe
Prof. Habertsma zur Königin berufen wurde.

Dagegen wird der Voss . Ztg . gemeldet : Die Königin
der Niederlande ist am 10. November vorzeitig entbunden
worden . Der Leibarzt Dr . Pot hatte am Sonntagmoigen
eine Konsultation mit Dr . Habertsma . Daß der Zustand
der Königin nicht besorgniserregend ist , geht daraus her¬
vor, daß Prinz Heinrich am Tage nach der vorzeitigen
Entbindung seiner Gemahlin auf Jagd gewesen ist.

Der Gumbinner Mordprozeß dürfte in der
Revisionsinflanz im Reichsmilitärgericht in diesem Jahre
nicht mehr zur Verhandlung kommen . Die Akten sind
erst jetzt aus Gumbinnen in Berlin eingetroffen.

Aus Chicago wird dem B . T . telegraphiert: Ein
gestern Abend abgehaltenes Massenmeeting deutscher Ve¬
teranen brauftragtr einen Ausschuß, sehr energische Protest¬
beschlüsse gegen Chamberlain zu fassen und diese Cham¬
berlain und der amerikanischen Botschaft zu übermitteln

Reichstagsabgeordneter Dr. Lehr ist DienStagnach-
mittag seinen Leiden erlegen . In ihm hat die national¬
liberale Partei einen treuen und fleißigen Vertreter ver¬
loren.

Jever , 14. Nov. Vom hiesigen Handels - und Ge¬
werbeverein ist beim Verkehrs-Ausschuß der Handelskammer
beantragt worden, daß die VergnÜgungSzügeWilhelms¬
haven- Jever im nächsten Jahre an jedem Sonntag ge¬
fahren werden und daß der letzte Abendzug von Jever

111 . Jahrgang.
nach Carolinenstel später gelegt werde . Beide Anträge
sind vom Ausschuß angenommen snd werden also bei der
Großhrrzogl. Eisenbahndirrktionbefürwortet werden . Ueber
den Zeitpunkt der Späterlegrmg der Caroliuensteler Zuges
wird der Handels« und Gewerbeverrin noch mit den Inter¬
essenten im Jeverlande verhandeln.

* Jever , 14. Nov. Das Marien-Gymnasium be¬
geht die Feier des Geburtstages unseres Großherzogs am
16. November morgens 9 Uhr durch einen Festakt , zu dem
die Eltern der Schüler und alle Freunde der Anstalt will¬
kommen sind . Besondere Einladungen ergehen nicht.

—* LSI . Herzoglich Braunschweigische Landes«
Lotterie ( S . Klaffe ) . Ziehung den 13. November , » itgetrilt
vom Hairptksllekeur B . Schwabe in Jever. Ge¬
winne von 1000 Mark und darüber ( ohne Gewähr).
Nr . 505—2000 Mk. , 2390 —2000 Mk. , 2957— 2000M .,
6171— 1000 Mk. , 9320 —1000 Mk. , 10189 - 2000 Mk.,
13826 — 2000 Mk. , 17130 —1000 Mk. , 18993 —2000 Mk.,
20 275 - 2000Mk . , 22116 —1000 Mk. , 22 574—2000 Mk..
23726 —1000 Mk. , 31066—1000 Mk. , 34387 —1000 Mk. ,
38564 - 1000 Mk. , 38648- 1000 Mk. , 39059 - 5000Mk .,
39 801- 2000 Mk. , 41415—1000 Mk . , 41525 —2000 Mk.,
41526—1000 Mk. , 44183— 1000 Mk. , 45301 - 3000 Mk.,
48 240—1000 Mk. , 48 310 - 1000 Mk. , 49 335— 1000 Mk-,
56071 —2000 Mk., 59621 —1000 Mk. , 60830 —1000M! .,
64988 —1000 Mk., 65179 —1000 Mk., 66162 —1000Mk .,
68452 —1000 Mk., 70251 —1000 Mk. , 72804 —3000M .,
73296 — 1000 Mk. , 77 780— 2000 Mk. , 78048 —1000Mk ..
79079 —2000 Mk., 88786- 1000 Mk., 89168 — 3000 Mk.,
91930 —2000 Mk., 96376 —1000 Mk. , 96494 — 1000Mk.

Zd Waddewarden , 13. Nov. Die Hebung der
diesjährigen Schulumlage im Betrage von 60 pCt. der
Einkommensteuer wird am 18. und 16 . d . M. nachmittags
von 4—7 Uhr durch den Gchuljuraten L. Mammen-
Ulfenburg in Rosts Wirtshause vorgenommen werden . —
Bezüglich des theatralischen GescllschaftSavendS am Frei¬
tag den 22 . d . M . beim Gastwirt Zwitters möchten wir
berichtigend bemerken , daß die Konzert- und Ballmusik
nicht von der StadLkapelle aus Leer, sondern von Mit¬
gliedern des Musikkorps des 2 . Seebataillous aus Wil¬
helmshaven ausgeführt wird.

^ Hookfiel, 14. November. Termin zur Vor¬
nahme der Neuwahl der Hälfte der Mitglieder deS Ge¬
meinderats der Gemeinde Pakens ist angesetzt auf Sonn¬
abend den 23 . d. Mts. nachmittags 5 Uhr in I . B. Reiners
Wirtshause z« Hookstel . Es scheiden a«S dem Gemeinde¬
rate ans 1 . Landwirt Heinrich Janßen - Hookstel,
2 . Landwirt Kiebelt EverS- Pakessgroden und 3 . Land¬
wirt Emil HinrichS -Bakenhsuse« . eS find deshalb 3 neue
Mitglieder zu wählen, von dene « zwei zu den im Sinne
des Artikels 11 der revidierten Gemeindeordnung wähl¬
baren Grund - und Hausbesitzer » gehören müssen . Die
Ausscheidenden können wiedergewählt werden . Mit der
Wahlhandlung wird am zenannten Tage um 5 Uhr nach¬
mittags , mit dem Ziehen der Stimmzettel um 7 Uhr
begonnen . Nach 7 Uhr werden Stimmzettel nicht mehr
angenommen . Die Liste der Stimmberechtigten ist ans
14 Tage bei dem Gemeiude-RechnungSführerReiners aus¬
gelegt . — Wir überall im Oldenburger Lande, wird auch
der hiesige Kriezervereiu den Geburtstag Sr . Königlichen
Hoheit des Großherzogs festlich begehen und zwar Sonn¬
tag den 17 . d . M . durch einen Kommers und Auf¬
führungen. Am Vormittag um 9 Uhr versammeln sich
die Mitglieder im Vereinslokal zum Kirchgang. — Die
hiesige Galliot Marie , Tj . Wilters , ist heute laut tele¬
graphischer Meldung in Holtenau wohlbehalten auge¬
kommen . Hoffentlich wird die Marie jetzt auch bald den
Heimatshafen Hookstel erreichen.

-><< GarmS , 13. Nov. Der Bund der Landwirte,
der in den letzten Tagen Versammlungen in verschiedenen
Orten deS Jeverlandes abhielt, hatte für den Norden deS
Landes am Montag eine Versammlung in Albers Gast¬
haus Hieselbst angesetzt . Dieselbe wurde um 6 ^/, Uhr
von Landwirt Hadben-Qucmens eröffnet, der sodann dem
Redakteur W . Vissering aus Varel das Wort erteilte.
Redner verbreitete sich in anderthalbstvndigemVortrag
über das Thema : „ Handelsverträge und der neue Zoll¬
tarif" und beleuchtete vom agrarischen Standpunkt nament¬
lich den neuen Zolltarif -Entwurf , in welchem die Industrie
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gegenüber der Landwirtschaft seitens der Regierung weit
größere Vorteile erziele . Die interessanten Ausführungen
des Redners wurden von der Versammlung, in welcher
auch Nichtlandwirte anwesend maren , mit lebhaftem
Interesse verfolgt. In eine Diskussion wurde nicht ein
getreten, da Gegenredner sich nicht zum Wort meldeten
Mehrere Teilnehmer der Versammlung, die bisher dem
Bunde der Landwirte noch fern standen, traten demselben
als Mitglieder bei.

Friedrich -Augustgroden , 13 . Nov. Die 600
Meter lange Verbindungsstraßs von der Chaussee nach
dem Deich , welche mit Schlacken belegt wird, ist auf ca
200 Meter fertiggestellt. Im Interesse des Verkehrs wäre
es zu wünschen , wenn die Arbeiten möglichst beschleunigt
würden, da sowohl der Fußverkehr nach dem Außen
groden und der Schule, sowie der Wagenverkehr recht
groß ist.

8 Sengwarden , 13. Nov . Sicherem Vernehmen
nach kaufte der Proprietär Johann Behrens hier für
seinen Neffen von dem Gastwirt Kuper in Altebrücke den
daselbst belegenen Erbpachtskrug mit Garten und Weide
land zum Preise von 13 760 Mk. Aniritt 1 . Mai 1902

( :) Sillenstede , 14. Nov. Jur Feier des hohen
Geburtstages Sr . Königl. Hoheit des Großherzogs am
16 . d . M . veranstaltet der hiesige Kriegerverein in seinem
Vereinslokale bei Ennen einen Kommers, für welchen ein
sehr reichhaltiges Programm aufgestellt ist, so daß den
Teilnehmern ein genußreicher Abend bereitet wird. Reden
Toaste, ernste und komische Vorträge wechseln in bunter
Reihenfolge. Der Saal des Herrn Ennen ist zum Te l
umgebaut und erweitert, auch ist eine reue Bühne errichtet
Damen und Herren sind zu der patriotischenFeier eingeladen
Das zur Deckung der Kosten erforderliche Eintrittsgeld
beträgt pro Person nur 20 Pfg. — In seiner gestrigen
Sitzung hat der Gemeinderat die Beseitigung der Ge
meindekrankenversicherung und dagegen die Errichtung
einer Ortskrankenkasse in zweiter Lesung genehmigt.

* Oldenburg , 13 . Nov. Bei einer Produktion vom
Turmseil gestürzt ist , wie aus Teplitz in Böhmen berichtet
wird, am Sonnabend voriger Woche der Sohn des Turm
seilkünstlerS Strohschneider, der hier vor einiger Zeit au
dem Pferdemarktplatzs Vorstellungen gab . Der schwer
verletzte bedauernswerte junge Mann liegt hoffnungslos
im dortigen Hospital darnieder. (G .-A)

* Ahlhorn , 13. Nov. Wie in anderen Gegenden
so endigte auch die am Sonnabend von der Forstveiwaltnng
im Gahrterfeld veranstalteteTreibjagd mit einem schlechten
Resultate, indem von eiwa 15 Jägern nur zwei Hasen
erlegt wurden. Schwarzwild wurde sehr viel angetroffen
es glückte den Schützen aber nicht , hierin Beute zu machen

* Hammelwarden , 13 . Nov . Die Reihe der Un
glückssälle in diesem Herbste hat leider noch immer nicht
ihr Ende erreicht . Der auf einem Kohlenhulk der Weser
korrektion angestellte Kahnschiffer Gräfenstein, ein siebzig
jähriger Mann , ist in der Nacht zum Sonntag durch einen
Sturz auf dem Schiffe tätlich verunglückt . Am Dienstag
gab er seinen Geist auf, ohne das Bewußtsein wiedererlangt
zu haben.

* Wilhelmshaven , 13 . Nov. Ueberfallen wurde
gestern Abend gegen 9 Uhr auf dem Torpedoexerzierplatz
eine Frau von zwei Strolchen, die ihr das Portemonnaie
aus der Tasche entwendeten . Auf das Hülfegeschrei kamen
zwei Matrosen herbei und konnten noch einen der Räuber
erwischen , der auch daS Geld zu sich gesteckt hatte, so daß
die Frau wieder in den Besitz ihres Eigentums gelangte.
Auf dem Transporte des Diebes zur Uebergabe an den
nächsten Schutzmann gelang es dem Burschen , zu ent
fliehen , und da die Matrosen keine Zeit hatten, die Ver
folgung aufzunehmen, auch leider zu entkommen . (W . T .)

Carolinonfiel , 13. Nov. Der Gastwirt
Hinnerßen hier verkaufte fein Hotel zum deutschen Hanse
für den Preis von 30 000 Mark mit Antritt zum
1 . Dezember d . I . an den OberkellnerFolkers aus Esens
z . Z . in Bremen . — Der Grenzaufseher Blex von hier
ist zur Dienstleistung au das Zollamt Bestheim komman
diert und der SanitätSfeldwebel Hetzer vom 10. Husaren
regiment in Stendal als kommissarischer Grrnzanffeher
nach hier versetzt.

* Sandstedt . In der Nacht zum Sonntag war
auf einer Hochzeit ein hiesiger Knecht wohl wegen zu viel
genossener Getränke eingeschlummert . Seine Kchlummer-
stätte war in der Nähe eines offenen Fensters. Zum Ent¬
setzen aller Anwesenden ging der Knecht beim Erwachen
schnurstracks durch das Fenster, meinend , es sei die Thür.
Obwohl er eine Höhe von etwa fünf Metern hinunter
stürzte , hat er außer einer kleinen Kopfwundekeinen Schaden
davon getragen. (W --B .)

Vermischtes.
* Berlin , 13 . Nov. Unter dem Verdachte schwerer

Sittlichkeitsverbrechen verhaftet wurde der frühere Hof-
schlachtermeister und jetzige Rentier H . Behrend. — Die
Verhaftung eines Hochstaplers, der sich Jamtschow nennt
urd ein Russe sein will, ist heute Nacht in einem hiesigen
Fremdenpensionat erfolgt. I . , der sehr vornehm auftrat,
suchte sich seine Opfer unter den Mitgliedern hiesiger
Bühnen, mit denen es ihm Beziehungen anzuknüpfen ge¬
lang , um ihnen dann bei erster Gelegenh it Geld und

Schmucksachen zu stehlen . So machte er denn auch gestern
Abend die Bekanntschaft einer Schauspielerin, die ihm
schließlich nach dem Pensionat folgte , wo er wohnte,
Diese entdeckte jedoch bald , nachdem sie ihn verlassen hatte,
daß ihr eine wertvolle Brosche und 40 Mk. aus dem
Portemonnaie gestohlen waren und suchte in Begleitung
eines Schutzmannes den I . im Pensionat auf. I . räu
den Diebstahl ein. Außer den gestohlenen Sachen wurden
bei ihm auch noch andere, wahrscheinlich ebenfalls ge
stshlene Schmucksachen gefunden . Ferner glaubt man
ihm den Hochstapler verhaftet zu haben , der vor einiger
Zeit eine Sängerin im Tiergarten um ihre Brillanten im
Werte von 6000 Mk . beraubt hat.

* Aus Kopenhagen schreibt man der Fkf . Ztg.
Die vor - zwei Jahren begonnenen Versuche , die Sträflinge
des Zuchthauses in Horsens zur Bearbeitung der
Mländischcn Heide zu verwenden , wurden im verflossenen
Sommer mit sehr günstigem Erfolge fortgesetzt . Die Ar
beiten dauerten fünf Monate , von Mitte April bis Sep
tember , und zwanzig Mann wurden beschäftigt . Diese
pflanzten 35 000 Tannen und Kiefern und machten große
Strecken — etwa 300 Morgen — Land urbar . Der
Arbeitseifer der Sträflinge war stets sehr befriedigend und
die Disziplin ließ nichts zu wünschen übrig, was um
bemerkenswerter ist , als nur die schwersten Verbrecher zu
dieser Arbeit verwendet werden . Im Laufe des Sommers
gelang es den Sträflingen , einem drohenden Heidebrande
vorzubeugcn. Es ist eine eigentümliche Erscheinung , diese
Verbrecher im Dienste der Kultur thätig zu sehen . Auch
scheint der Aufenthalt im Freien, die feierliche Ruhe und
die eigentümliche Romantik der Heide auf das Gemüt der
Sträflinge , wie aus ihren Briefen hervorgeht, einen sehr
günstigen Einfluß auszuüben.

* London, 12. Nov. Der Vizelönig von Indien
telegraphiert, die Herbsternte habe sich verschlechtert und
die Aussaat von Frühjahrsgetreide wegen Mangels an
Regen in Bombay, den Zentral - und den nordwestlichen
Provinzen , in Baroda , Radahputana , Assam und in Süd
Pendschab sich verzögert. Die Aussichten auf den Aus
fall der Winter-Reis -Ernte seien in Bengalen, namentlich
aber in Behar , mittelmäßig, sonst aber im allgemeinen
günstig.

* Rewyork , 12. Novbr. Dis neue Verfassung deS
Staates Alabama, welche 95 pCt. der Negerstimmen von
der Beteiligung an der Politik des Staates Alabama aus
schließt , ist gestern mit einer Mehrheit von über 20 000
Stimmen angenommen worden.

IngeudheiM irr Jever.
Oöffentlicher Vortrag

am Sonnabend den 16 . November nachmittags 5 Uhr:
I Grotzherzogs Geburtstag.

Friedrich August , Großherzog von Oldenburg.
Großherzogm Elisabeth und Prinz Nikolaus.

Wandgemälde im Schlosse zu Oldenburg
von Arthur Fitger.

1 . Die vaterländische Geschichte . 2 . Graf Ottos
Wunderhorn. 3 . Friedrichs Löwenkampf . 4 . Großherzogin
Cäcilie und die Oldenburger Volkshhmne.

H . Die Königin Luise uub ihre Zeit.
(Lichtbilder nach Prof. Röchling, Knötel u . W . Friedrich.

1 . Abteilung.
1 . Prinzessin Luise im Schloßpark. 2 . Am Bette

)es kranken Kindes. 3 . Bei Frau Rat Goethe. 4 . Erste
Begegnung mit dem Kronprinzen von Preußen , v . Auf
der Schanze bei Kostheim . 6 . Im Feldlager zu Boden
heim . 7 . Französische RevolntionSsoldaten in der Pfalz.
8 . Einzug der Prinzessin in Berlin . 9 . Die Hochzeit im
Schlosse zu Berlin . 10 . Die gestrenge Oberhofmeisterin.
11 . Eine Waldpartie auf dem Leiterwagen. 12. Die
Tischgäste in Paretz. 13. Unter den Landleuten. 14 . Die
Königin in der Kinderstube . 15. Häusliches Glück . 16.
Auf dem WeihnachtSsarkte. 17 . Die mildthätigeKönigin.
18. Auf der Parade . 19. Reise inS Gebirge. 28 . Unter
dem Weihnachtechaum . 31 . Auf der Pfaneninssl bei
Potsdam . 22 . LandeSfriedeusbruchdurch die Franzosen.
23. Am Sarge Friedrichs des Großen. 34 . Abschied der
Königin von ihrem Regiment.

2 . Abteilung.
1 . Reise « ach dem Kriegsschauplätze . 2 . Heldentod

)es Prinzen Louis Ferdinand . 3 . Schlacht bei Jena und
Auerstedt. 4 . Im Schlosse zu Schwedt. 6 . Treffen bei
Altenzaun. 6 . Einzug Napoleons in Berlin . 7 . Dis
Grenadiere bei Prenzlau . 8 . Blüchers Kapitulation bei
Ratkau. 9 . Flucht der Königin nach Memel. 10. Ge-
angennahme des französischen Marschalls Victor. 11 . Rück¬

zug der Preußen nach Memel. 12. Schlacht bei Preußisch-
Eylau . 13 . Auswechselung Blüchers gegen den Marschall
Victor. 14 . Leutnant Hellwig. 15. Die schwarzen Husaren.
16. Gebirgskrieg in Glatz. 17 . Der Kommandant von
Graudenz. 18. Nettelbeck und Gneisenau. 19. Die
Danziger Bürger . 20. Königin Luise und Napoleon I.
in Tilsit . 21 . Freiherr v . Stein und seine Reformen.
22 . Auf dem Landgute bei Königsberg. 28 . Schills Tod

in Stralsund . 24 . Rückkehr der' Königin nach Berlin
25 . Am Sterbelager der Königin. 26 . Im Mausoleum
zu Charlottenburg.

Schlußbild:
Königin Luise als Genius des Vaterlandes.

Eintrittsgeld 20 Pfg ., Schüler und Schülerinnen
10 Pfg-

Der Vortrag wird Sonntag den 17 . Novbr. wieder¬
holt. Dann Eintrittsgeld 20 Pfg . auch für Schüler und
Schülerinnen.

Neueste Nachrichten.
Breme «, 13 . Nov. Die Rettungsstation Göhren

der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
telegraphiert : Am 13 . November von dem hier gestrandeten
russischen Schuner Agent, Kapitän Hundblof, mit Holz
von Finland nach Kopenhagen bestimmt , vier Personen
durch das Rettungsboot der Station gerettet.

London, 13. Nov. Nach einem Telegramm aus
Edinburgh soll der Zollkutter Activa im Firth of Forth
bei Granton gescheitert sein. Von der Besatzung sollen
23 Mann umgekommen sein. — Ein Lloydtetegromui
meldet aus Sunderland , daß das vollgetakeltefranzösische
Schiff Quillota aus Nantes bei Hendon auf den Strand
geworfen sei ; 17 Mann seien ertrunken.

Pretoria , 13 . Nov. Für Flüchtlinge aus Transvaal
werden jetzt wöchentlich 230 Erlaubnisscheine zur Rück¬
kehr ausgegeben werden.

Rewyork , 13. Nov . Nach einem Telegramm des
Newyork Herold aus Port of Spain hat sich der
venezolanische General Juan Pietri im Staate Carabobo
gegen den Präsidenten Castro erhoben.

(Telephonische Nachrichten .)
Berlin , 14. Nov. Einem Telegramm aus Peters¬

burg zufolge kommt eine Abordnung von 39 Mann des
39 . Nsrval -DragonerregimentS nach Berlin , um sich dem
neuen Chef des Regiments, Kaiser Wilhelm, vorzustellen.

Amsterdam, 14. Novbr. Die Nachricht über das
Ereignis im KönigShause bestätigt sich, doch giebt der
Zustand der Königin zu Besorgnissen keinen Anlaß. (Ein
später eingelaufenes Telegramm behauptet, es sei nichts
vorgcfallen.s

London, 14 Nov. (Reuter-Meldung .) Einer Nach¬
richt aus Clcmwilllom zufolge griff eine große Buren¬
abteilung am 29. Oktober bei Borendam einen von 35
Mann der Kolonialtruppen eskortiertenKonvoi an. Nach
hartnäckigem Widerstande erbeuteten die Buren den Konvoi.
Die Engländer verlöre« 14 Mann , darsnter zwei Offiziere;
die Buren sollen die gleiche Anzahl verloren haben.

Leipzig, 14. Nov. Der Konkursverwalter der Leip¬
ziger Bank Rechtsanwalt Fretztag teilte mit, daß die erste
Abschlagsdividende an die Gläubiger in wahrscheinlicher
Höhe von 30 Prozent in Aussicht stehe . Der Termin
für die zweite Dividendenzahlung sei noch unbestimmt.

Uarmouth , 14 . Novbr . Das Rettungsboot der
Station Laistor ist gekentert , 11 Personen sind um¬
gekommen.

Marktberichte.
Leer, 13 . Nov. Zugetrieden zum heutigen Vieh¬

markte 485 Stück Hornvieh, 4 Kälber, 6 Schafe, 8 Schweine.
Der Besuch deS Marktes war ein verhältnismäßig gut«.
Beste Ware in hochtragenden Tieren nicht vorhanden.
Bezahlt wurden bis 400 Mk. und für zweite Qualität
235 —300 Mk. Hochtragende Rinder bedangen 240 bis
360 Mk. In güstem Vieh herrschte starkes Angebot.
Verkauft wurde zu Preisen von 200—300 Mk . Halb-
ährige Kälber bildeten gesuchte Ware, soweit dieselben sich

zur Zucht eigneten . Die Preise stellten sich auf 100 bis
150 Mk. Galizisch « Händler, welche starken Bedarf m
Zuchtkälbern hatten, konnten nicht befriedigt werden , auch
nicht bezüglich ihres Bedarfs in Zuchtbullkälbern.

Hannover , 13 . Nov. Auftrieb zum Martini -Bich-
markte am 12 . und 13. Nov. : 577 Pferde, 1763 Stück
Hornvieh, 1325 Schweine und 2434 Ferkel . In den
umliegenden Stallungen sind außerdem noch etwa 250
Pferde und 89 Stück Hornvieh verblieben . Der Hand«
war ziemlich bedeutend ; es sind etwa 300 Pferde und 400
Stück Hornvieh in andere Hände übergegangen. Dänische
und holst. Pferde kosteten 800—1200 Mk., Belgier warm
wenig vertreten und wurden mit 700—1400 Mk . bezahl-
Amerikaner fehlten . Hiesige Pferde kosteten700— 900 M,
große Russen und Lithauer 500 — 750 Mk., kleine Russin
und Ponies 200- 400 Mk. . gewöhnliche Arbeitspferde
400 —500 Mk . . Absetzer 100—150 Mk. Die besten
Milchkühe wurden bis 480 Mk. bezahlt, geringere Ware
ostete 240 - 300 Mk. , hochtragende Rinder 300 bis 45"

Mark , Futterrinder 120- 200 Mk . , Bullen 100- 450 M-
^ jährige Schweine das Stück 60— 72 Mk.,
45 - 62 Mk. , 4- 5monatige 36- 40 Mk., Vijührtge 1°
bis 30 Mk., Saugferkel die Alterswoche 2,00—2,30 M-
Der Handel war an allen drei Märkten gut.
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Nachklänge znm letzten Abonnementskouzert.
Die hier in jedem Winter stattfindenden sog. „Wöhlbierkonzerte"

sich mit Recht eines regen Zuspruches. So ersreulich und
Ankensü-ert nun auch die Veranstaltung dieser Konzerte ist, der
N°rwurs kann den jeweiligen Konzertunternehmerndoch nicht erspart

dak sie im Sammeln von Abonnenten zu weit gehen und
.» wenig wählerisch sind . Das wiederholte Klopfen und lange
Aaem de» Herrn Musikdirigentenvor Beginn aller Musikstücke , und
die vielen immer wieder vorkommenden Störungen während der Vor-
iräae selbst weisen doch aufs deutlichste darauf hin , daß immer ein-
- lne Leute im Saale sind , denen jede Selbstbeherrschung , jedes Musik-

»eritSndniS und jeder gesellschaftliche Takt mangelt, und die somit
absolut nicht in ein besseres S tnfonie - Konzcrthineingehören. Sollten
solche Leute etwa lediglich des nachfolgenden Tanzes wegen zum
«omerthause gehen , jo würdensie sich doch besser erst nach Beendigung
des Konzertes dort einfinden , oder — da dies Vergnügen doch immer¬
hin elwas kostspielig ist — könnten sie sich doch auch mit den all-
sonntäqlich in anderen Sälen stattfindenden gewiß sehr netten Tanz-
belustiqungen begnügen . Insonderheit soll dieser Fingerzeig heute
mehrerenDamen , oder richtiger Schwatzalwinenund Lachtrinender Galerie
gelten die durch ihr fortwährendes lautes Schäkern und Meckern

immer störten und allgemein Unwillen erregten. Jedoch wurde auch
unten im Saale eine verirrte Kaffeegesellschaft von einem Herrn ver¬
dientermaßen ganz energisch zur Ruhe gerufen . Sollten solche takt-
und rücksichtslose Repräsentantinnen des schönen Geschlechts ihre Un¬
gehörigketten bei serneren Konzerten wiederhole », so werden derartige
„Damen" dem Herrn Konzert ! nternehmer mit dem dringenden Er¬
suchen namhaft gemacht werden , dieselben aus der Abonnentenliste
zu streichen . Der Herr Wirt aber dürfte dieser Aufforderung, die
event . von vielen Konzertbesuchern unterstützt werden dürfte , un¬
zweifelhaft Folge leisten , da sonst viele musikliebende und kunst¬
verständigeAbonnenten auf derartige Sinfonie-Schwatz -Soireen lieber
Verzicht leisten dürften.

Einer für Viele.

Uoissrkstt , Latarrb , Uals-
Brust - u . Bungenisiäsn , Louebt

basten ete. xsbrauebs man mit vollem Vertrauen äsn ssi-
35 llabren unübsrtrotksn unä einzig bsväbrten, 6 ab ei boob
böstlieben

Lksimseds» rrWde»-vru8t-llomx.
Lobt unter Llaiantis einriß unä allein bei Vilb . 6 sr <lss

in llever.

Nur in
plombierten Packten

mit dem Bildnis des Prälaten Kneipp
kommt dev antzerovdentlich wohl¬
schmeckendeund bekömmliche Kathreiners
Malzkaffee , der einen Weltruf hat , znm

Verkauf!

4g.— —>— ^
k Amtliche Anzeige«4

Zwangsversteigerung.
3 et>er.

Freitag de« IS. November 1SV1
nachmittags 4 Uhr

sollen im Adler hies . folgende Gegenstände:
1 Sofa, 1 Sofatisch und 1 Teppich

gegen Barzahlung versteigert werden.
Jever, 1901 November 14.

Weiland,
Gerichtsvollzieher.

Gememdesachen.
Der Bau eines Spritzenhauses im

Dorfe Tettens soll mtndestfordernd ver¬
geben werden und sind hierzu sowie auch
zu der Lieferung der erforderlichen Mate¬
rialien schriftliche Offerten bet dem Unter¬
zeichneten bis zum 22. November d . I.
rinzureichen, woselbst auch die Bedin¬
gungen einzusehen sind.

Tettens , den12. November 1901-
W . Hintzen, G .-V.

Gemeinderatswahl
für die Gemeinde Hohenkirchen

Montag den 18 . November d. I . nach¬
mittags von 3 bis 6 Uhr in FoHens
Wirtshause Hieselbst.

Im übrigen wird auf die in allen
Wirtshäusern und im Gitterkasten be¬
findliche Bekanntmachung verwiesen.

Hohenkirchen, den 13 . Nov. 1901.
H . Jürgens.

Zur Erhebung fälliger Gemeinde¬
abgaben werde anwesend fein am
L8. November vormittags von 8
bis nachmittags 4 Uhr bei Diesen
m Minsen , am LS . November nach¬
mittags von LS bis 4 Uhr bet Haak
m Rebeukrug, am SS . November
uachmittags von S b ?s 4 Uhr bei
G« Tiarks in Horumersiel.

I . H. T iarks , Rechnungsf.
Die Be -träge zur Handwerkskammer pro

1901 , sowie zur Dienstbotenkrankenkasse
pro Nov . isoi bis 1 . Mat 1902 werde
erheben Dienstag den 20 . d . Mts . nachm,
von 3 bis 6 Uhr in H . Eilers Wirts-
Mse zu Middoge.

Haus Middoge, 1901 November 12.
^ S . Tjarks, Gem . - Rechf.

Hebung der erkannten Braiwschaden-
Mage Sonnabend den 16 . d . M. nachm.

2 bis 7 Uhr in Harms Hotel am

I . Benters.

Die erkannte Anlage werde heben:
Montag Novbr. 18 vormittags von

10 —12 Uhr bei Onken, Fedder-.
warder -Groden,

nachm , von 3 — 6 Uhr bei Rauften
Witwe , Kniphausersiel,

Dienstag den 19 . Nov . nachm , von
4— 7 Uhr bei Röver in Fedderwarden.

Fedderwarden . Hajen, Dep.

Z Vermischte Anzeige«. -

Die von mir am 13. d. M.
bekannt gemachte Versteigerung
von Rindvieh für Herrn Steenker
findet umständehalber nicht statt.

Wn . I . A.

U. neue weißt Ahnt».
Hochs. Wg- mi> ZchMken.

Neue Zitronen.
E . Willms.

Vorzügl . durchwachsenen u . fetten Speck,
Plock- , Mett - u Rotwurst , sowie Schweine-
Kleinfleisch empfiehlt

Mühlenstr ._ Aug Clusmann.
Rheideri . Banernkäse in bekannter Güte

ist wieder etngetroffen.
Mühlenstr._ Aug. Clusmann.
Kaiserkrone, feinste Tafel-Margarine,

p . Pfund 60 Pfg. , empfiehlt
Mühlenstr._ Aug. Clusmann.
Nußkohlen I und Briketts.
Mühlenstr . Aug . Clusmann.

Honig
1 Pfd . 50 u . 60 Pfg . I . H . Caffeus.

Jever.
Hebung der erkannten Anlage

w. r , Unterzeichnete Deputierte an¬
wesend sein

Montag den 18 , Nov . morgens von
io bis 12 Uhr bei G . Tiarks,
Horumersiel,

!^ n Tage abends von 6 bis
8 Uhr hei Haak-Nebenkrug,

Mittwoch den 20 . Nov . nachmittags
von 4 bis 8 Uhr bei Diecke» , Minsen

Horum. Fr . Graepel.

Beste Butter pr. Pfd. 1,«S Mk.,
Bratbutter pr. Pfd. 8V Pfg.

c . « fMms.

^ Werde morgen Freitag
wieder ein selten fettes

,8W - Pferd
schlachen, wovon ich das Fleisch bestens
empfehle.

Jeoer , Kostverloren.
Jacob Feilmann.

Prima Rauch - und Salzfleisch.
D . O.

Kieler Bückinge . Warntjen.
Gut erhaltenes

ganz billig zu verkaufen.
Wilhelmsh . , Banterstr 14. I . Tapken.

Zu verkaufe«
ein gutes Bullkalb.

Bant, I . D . Lüken.
Gemeinde Neuende.
Ebkeriege. Zu verkaufen eine junge

führe Kuh.
Edo Grasmeyer,

Fuhrunternehmer.

schm» weiße« «. UmeUse
empfiehlt billigst L. RNIm ».

Neue Apfelsinen n. Zitronen . Eilers.
NenePsianmen , Rosine« , Korinthen,

Feigen und Nüsse. Etters.
Frische Kieler Bückinge . Eilers.

Fr. Molkerei- u . Centrifugenbutter . Eilers-
6X . K Eine Partie schöner Banernkäse,
Mfk. Weiß u . Kümmelkäse . Eilers.
Lindenzu Lauben,
wilden Wein,

stark und kräftig,
Glycine,

Lleinatis nsw.
empfiehlt billigst die Gärtnerei von

Mick . Kmricks in Jever.
Hochfeine Kieler Bückinge u. Aale,

Frankfurter Würstchen und Leber¬
wurst frisch wieder eingetroffen.

P . Koeniger.
Wests. Kochschinken empf . d . O.

v . Bergmann L Co. , Radebeul-Dresden,
durch ihren Vaseline-Gehalt mildeste aller
Seifen , besonders gegen rauhe, spröde
undaufgespruugeueHaut. Vorr. äPack .,
enth . 3 St , 50 Pf. t. d . Löwenapotheke.

< Drucksache«
^ aller Art

werden rasch und sauber
- angefertigt. -
Visiten- und XX*

Gratulationskarten, ^
Berlobungskarten ^
XXX und-Briefe, ^

^ Hochzettseinladungen ^
^ in unübertroffener Auswahl ^
^ bet billigster Pretsstellung ; ^
^ ebenso ^
^ Rechnungsformulare, ^^ Couverts und ^

Packetadreflen mit ^
Firma, ^

Programme und Eintritts- ^
Karten für Vereine usw. ^
Briefpapier mit Firma,
Mitteilungen , Postkarten.

Buckdruckerei
E. L. Menaer Se Söhne.

Empfehle von jetzt ab
lrr. Christzettg

«nd Pfeffernüffe.
Ad . Jhnken, Hofbäcker.

Kalender pro 1902.
Daheim -Kalender 1,50 Mk.
Volksbote 0,50 „
Gesellschafter 0,50 „
Deutscher Armee-Kalender 0,50 „
Jeverscher Tafelkalender Stück 25 Pfg.

Dtzd . 2 Mk.
Historien-Kalender Stück 20 Pfg., Dtzd.

1,60 Mk.
Kleiner JeverscherKalender Stck. 10Pfg.

Dtzd . 80 Pfg.
C. L. Mettcker L Söhne.

I». Sauerkohl.
^ ^ 1111118.

Empfehle mich zum Nähen in und
ausser dem Hanfe.

Moorsum bei Sillenstede.
_ Adele Peters.
Empfehle meine

————

Räucherkammer.
Jever._ C . Treuke.

Gesucht
zu Ostern 1902 ein Lehrling für mein
Geschäft.

Wilhelmshaven , Bremerstr . 24.
Hinr . Cordsen,

_ Malermeister.
Gesucht

für eine Dame kleine Wohnung , Stube
Kammer und Küche . Offerten mit Preis¬
angabe unter K. in der Exp . ds . Blattes
erbeten.

Gesucht
auf sogleich ein Schnetdergeselle.

Förrien bei Minsen.
G . H . Gerken,

_ _ Schneidermstr.
Gesucht

zu Ostern ein Schmikdelehrling.
Oldorf. F . Joachims.

Gesucht
auf Mai n . I . ein Fräulein zur Führung
meines landw . Haushalts.

Dattershausen . Herm . M ammen.
Kann noch 6 Stück Hornvieh in Futter

annehmen.
Stumpens. _ H . Becke r.

Z« verkanfen
einige schwere Kuhkälber.
Hookstrl. E. Tenge.
Rinderdärme empfiehlt d . O.

Zn verkniffen
eine frischmilchende gute Milchkuh.

Sengwm den . H . Iürgens.
Zn verpachten

eine Hünslingsstelle
mit Gartengrund. Auf Wunsch kann
Weideland mit verpachtet werden.

Oldorfer - Sietwendung . G. Habben.
Empfehle meine beiden Ziegenböcke.

Jever, a . d . Schlachte. A . Wagner.

8 Annahme von Annoncen für die jeweilige —
» Tagesnummer bis 10 Uhr vormittags. Später A
d — bis längstens12 Uhr — könnm nur noch 8
» dringende kleineAnnoncenangenommenwerden . N
» Exped . des Jev . Wochenblatts . «
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Herren -Krawatte«,
Selbstbindern

«nd Kragenschonern
empfiehlt

Jev er.
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Spar- L Leih-Bauk.
Die Bank vermittelt alle in das

Banksach einschlagendenGeschäfte, gewährt
Darlehen gegen gute Sicherheit und ver¬
gütet für Einlagen jährlich an Zinsen:

aus halbjährige Kündigung 4°/„
, vierteljährige „ SV,"/«,
, kurze , 2 '///,.

Für die Sicherheit der Einlagen haften
die Unterzeichneten Geschäftsinhaber mit
ihrem ganzen Vermögen solidarisch.

6 . k . 6LMMLQN-

Dicke frische Eier.
_ Hinrich Remmers.

Gesangverein
Lie-erkraty °Uarmonie.

Donnerstag de« 21. Nov.

gemütlicher Abend
— Gesangvorträge re. und Ball. —

Anfang 7 Uhr .
-WM

Entree frei . Tanzband 1 Mark.
Es ladet freundlichst ein

der Vorstand.

Das
Naisersaal.

findet Freitag den 22. Nov . 1901 statt.
Sollte die Liste bei jemandem nicht

zirkuliert haben, so werden dieselben hier¬
durch freundlichst eingeladen.

Eintritt 1,50 Mk. , wofür freier Tanz.
Hochachtungsvoll

Fr . Dud en.
Diejenigen Damen und Herren , welche

sich für Bildung eines
Tanzvereins

interessieren, werden gebeten, sichSonntag
den 17. d. M s. abends « Uhr im
Lokale des Unterzeichneten versammeln zu
wollen.
Waddewarden. R. W. Tholen.

Litton Lrower ssnr.,
Zahntechniker,

Jever, Bahnhosstraße.
Sprechstunden:

Morgens von 8—1 , nachm , von 2— 6,
Sonntagsvon 9— 1 Uhr._

MWÄMtz
stk I « mi>

Sonntag den 17. Novem mittags
12 Uhr Eröffnung der Ausstellung
im Saale des Hotels z. schrv. Adler;
Schluß10 Uhr abends.

Mitglieder haben gegen Vorzetgen der
Mitgliedskarte freien Zutritt

Nichtmitglieder zahlen 30 Pfg. Entree
DerKommersbeginnt 8 Uhr abends.

Indem wir um recht regen Besuch
bitten , sei bemerkt, daß auch Nichtmitglieder
zur Teilnahme am Kommerse herzlichst
eingeladeu find . Der Vorstand

Kriegervcrem
Hooksiel.

Sonntag den 17. November vormittags
9 Uhr versammeln sich die Mitglieder
im Vereinslokal zumKirchgang Orden
und Ehrenzeichen sind anzulegen.

Der Vorstand.

Kriegervcrem
Znr Feier de« Geburtstage- Sr.

König!. Hoheit deS Grotzherzogs
findet Sonntag den 17. November

Lo » »» LSr8
mit

^ TiLkülLruiLASir
im Vereinslokale statt , wozu die geehrten
Einwohner von Hookfiel und Umgegend
freundlichst eingeladen werden.

Anfang 7 Uhr.
Der Vorstand.

Lvtollslwtt.
Im Saale des Herrn Böök.

8r«W AO m!> MM'WM.
Sonutag den 17. d . M.

Schneewittchen.
Märchen in 5 Akten.

Nachmitt. 3 Uhr : Umävrvorstellllvß.
Es laden ergebenst ein

Böök. Genrel.
Sonntag den 24. November

große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Hooksiel . BercholdWillms.

!8eI » or1viL8.
Diejenigen Personen , welche sich einem

Männergksantzvereiu anschUcßen wollen,
werden gebeten, sich zu einer Versammlung
Sonnabend den 16. Nsv . abends 8 Uhr
inE. Maes Gasthaus einfindenzu wollen.

Mehrere Gesangsfreunde.

öiirger -Ucrein
Hohenkirchen.

Vsnssminlung Sonntagnachmit¬
tag den 17 . November um 4 ^/, Uhr bei
H . Tjardes in Bübbens.
_ Der Vorstand.

Sonntag den 17 . November

großer Ball,
wozu freundlichst einlade.

Sengwarden. I . F . Kickler.

Sillenstede.
Sonntag den 17 . November

U»ll.
womganzergebenst einlade.

H. Ennen.
Entlaufe«

ein weißbuntes, hochtragendes Brest, vorn
rechts mtt drei Strichen angeschoren.
Dem Auskunstgeber eine Belohnung j

Wiarden ._ H . Gerdes. i

Oonvor 'i>8s
Zur Feier des Geburtstages Sr Kg,

Hoheit des Großherzogs findet Freit -«
den iS . d. M . abends ? v , Uhr ^
Hotel MM schwarzen Adler ein

Festessen
mit nachfolgendem TmtzkrSvzche«

statt . Las DirektoriW,

znr
Feier des Geburtstages

Sr . Königl . Hoheit
des Großherzogs

Tonnlsg eilen I7 . » ovvmks,
im Hotel znm Erbzroßherzog.

veranstaltet vom

Kricgcr-
verem

Anfang abends 7 */z Uhr.
Kassenöffnung 7 Uhr.

Ende der Aufführungen 10 Uhr.

Nachher

krosser Süll.
Musik von Mitgliedern der Kapelle di?

kaiserl. 2 . Sebataillons (Rothe ).

Eintrittsgeld im Borverkauf 50 Psg,
an der Kaffe 60 Pfg. — Tanzband l .soM.
für Mitglieder 1 Mk . — Eintritts
für Mitglieder nebst Familienangehörige«
30 Psg. , aber nur im Ververkauf.
sind Karten zu haben bei den Kau
Hajen , Lübben, Schenker und Zanßm i«
der Wage.

Um zahlreiche Beteiligung an dies«
Feier bittet der Vorstand.

Familieu-AMiM.
Geburts -Anzeige.

Statt Ansage.
Die glüälicke Geburt einer gesum

Tochter zeigen hoch erfreut an
Friedrich WillmS und Frau,

Anna geb . FM-
Jever, den 13. November 1901 ^ ,
D >e qlückliche Geburt eines praHE

löclitörcLslls
zeigen hoch erfreut an

Franz Millies und Frau
Agnes geb . Kleinsterrdtt

Wilhelmshaven . ^
Todes-Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige . ,
Heute entschlief sanft und ruhig M

lieber Mann und unser lieber Vater«
Großvater , der Arbeiter .

Johann P. He«
in seinem 80. Lebensjahre , was
hierdurch tief betrübt zur Anzeige bring

Um stille Teilnahme bitten
Meta Hellwig geb . HE.

nebst Kindern und Ktndeskiuv^
Hooksiel , 12 . November isoi.
Die Beerdigung findet Montag

18 . November nachmittags 3 Uhr am
Friedhofe in

FernsprecherRr. 4» KenuüworMch « Redacte« : « . Wetter« « » » t« Jev«.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher,^

nähme beim Hinscheiden meines r>
Mannes und unseres guten Vaters >
wir unfern verbindlichsten Dank.
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Zweites Blatt.
Auf abschüssiger Bahn.

Roman von B . Corony.
(Fortsetzung .)

„ Und in ihrem ganzen Wesen liegt etwas von der Art
einer solchen . Aber Du als Jäger müßtest doch wissen,
daß derartiges Raubzeug gefährlich ist . Ei ie echte Wölfin
hat noch niemand gezähmt, und in Frieden hat auch noch
niemand mit ihr gehaust . Du wirst auch nicht gerade
derjenige sein, der es fertig bringt. Darum r . !te ich Dir,
laß das Mädel laufen, vorausgesetzt , daß Du es als ehr¬
licher Mann noch darfst. "

„ Zwischen mir und der Trude ist nichts Unerlaubtes
vorgefallen."

„ Desto besser ! Es freut mich, daß Du mir diese Ant¬
wort geben und mir dabei offen ins Auge sehen kannst.
Aber dann mache auch jetzt ein Ende mit der Geschichte ."

Wieder drehte Just seine Mütze.
„Herr Oberförster — das — "
Nun ? "

ÜDas geht nicht ."
„ Warum ?"
„ Weil ich das Mädel zu lieb habe.

"
„Ja, was soll denn bei der albernen Liebelei heraus¬

kommen, Reiner? Du denkst doch nicht etwa gar daran — "
„ Die Trude zu heiraten? Ja , daran denke ich , Herr

Oberförster. "
„ Was? Tie Tochter eines mehrfach bestraften Wild¬

diebes ? Ein Mädchen, mit dem kein ehrlicher Bursche was
thun haben will? "

» Ich weiß deren genug , die heimlich hinter ihr her
stnd, wenn stes auch vor den Leuten nicht zeigen, " er¬
widerte Just , und seine Stimme bekam einen dumpfen,
grollenden Ton . „ Könnte sogar verschiedene recht vor¬
nehme Herren nennen, ich thus aber nicht . Die Trude
rann nichts dafür, daß ihr Vater ein Lump ist . Sobald
wir erst Mann und Frau stnd — "

» Das werdet ihr aber nie ! " donnerte Weither . „ Ich
habe Dich zu einem braven, ordentlichen Menschen er¬
logen, und jetzt willst Du mit solchem Gesindel in Ver¬
ödung treten ? "

» DaS will ich nicht . Der Marburg ist ja schon seit
fahren ausgewandert. Man hat seit langer Zeit nichts
uuhr von ihm gehört, und die Trude lebt bei ihrer Muhme,

Lore Elzner.
"

» Die auch in üblem Ruf steht und den Leuten mit
jhren Heilkräutern und dem Kartenlegen das sauer ver-

ente Geld aus der Tasche stiehlt . Ich warne Dich , Just," tu ich es gut mit Dir meine . Laß ab von dem Mädel. "
» Es geht nicht , Herr Baron ! Es geht wirklich nicht ! "
»Ich wollte Dich für die neu zu besetzende Stelle

Mes Försters in Sch . Vorschlägen ; unter diesen Umständen
Auß ich aber darauf verzichten . Ueberhaupt wird man
A

" der Nähe schwerlich auf Dich reflektieren , wenn
das I Tochter heimführst . Ueberlege Dir

Wieder trat der trotzige Zug in dem Gesichte des
lungen Jägers scharf hervor.

. " Da ist nichts weiter zu überlegen , Herr Baron . Die
-" ULe wird meine Frau.

"
» Auch wenn ich es Dir verbiete ? "
» Ja , auch dann ! "
» Undankbarer Bursche ! "

bin ich nicht . Mein Leben gebe ich hin für
» Werther" heißt — aber die Trude nicht ! "

ick, -i, '
""" mußt Du die Oberförsterei verlassen , so gerne

^ Dich behalten hätte. Ich denke aber, Du wirst doch
ielkit Vernunft kommen . Geh einmal ruhig mit Dir
. st zu Rate. In vierzehn Tagen will ich dann hören,">°zu Du Dich entschlossen hast .

"
An Baron , dazu brauchts keine so lange Frist.

oer Tru^ e hänge ich nun einmal mit Leib und Seele ! "
"Kannst aber als Jäger die Tochter des Wilddiebes

Nt heiraten ! Das ist ganz unmöglich .
"

Stumm st and Reiner da, die Unterlippe zwischen die^ dve ziehend , dann preßte er heraus:

„ Ich habe meinen Beruf lieb , Herr Oberförster, und
weiß nicht , wie ichs fertig bringen soll , keine Flinte mehr
anzurühren — "

„ Nun also ? "
„ Aber das Mädel geb ich nicht auf. Das ist mir

doch noch lieber als mein Beruf . "
„ Du hast die Wahl zwischen ihm und ihr .

"
„ Wenns denn sein muß — so entscheide ich mich für

die Trude. Wie der Herr Oberförster wissen , habe ich
vor Jahren ganz unvermutet von einem entfernten Ver¬
wandten geerbt .

"
„ FünftausendMark. Die werden nicht lange reichen ."
„ Trudens Muhme hat ein Gütchen."
„ Das nichts einbringt und das ihr keiner ab¬

kaufen will.
"

„ Vielleicht läßt sich doch noch was damit anfangen,
wenn wir beide tüchtig arbeiten. "

„ Ihr beide ? Das Mädchen ist faul und eitel , putzt
sich m' t bunten Lappen und ist überall zu finden , nur
nicht zu Hause und vor allem nicht bei der Arbeit. Sie
hat alle schlechten Eigenschaften ihres VaterS geerbt . Du
machst die Gertrud auch nicht besser — aber sie wird
Dich schlechter machen . Die alte Geschichte von den faulen,
wurmstichigen Aepfeln , Just ! Es ist schade — schade ! Ich
meinte es immer so gut mit Dir . "

„ Wenn der Herr Baron ein gutes Wort für mich
einlegm wollten, vielleicht könnte ich doch noch Förster
in Sch. werden . Einen pflichtgetreueren sollte es nicht
geben — "

„ Nein, nein , Reiner! Damit ists vorbei ! Eine solche
Empfehlung würde sich mit meinen Grundsätzen und An¬
sichten durchaus nicht vertragen. Hier giebt es nur ein:
entweder — oder ."

„ Nun . dann bleibt mir nichts weiter übrig, als die
Jägerei an den Nagel zu hängen.

"
„ Wenn Du es nur nicht dereinst bitter bereust ! Ich

fürchtc , Du taugst nicht zum Landwirt. Es wird Dir
schwerlich Freude machen , den wenig ertragsfähigen Boden
Deines Gütchens zu bestellen , abgesehen davon, daß Du
so gut wie nichts von der Landwirtschaft verstehst ."

„ Das muß dann eben versucht werden , Herr Ober¬
förster .

"
„Und wenn der Versuch mißglückt , was nachher ! ?"
„Je nun — "
„ Dann wird ein unglücklicher , verbummelter Mensch

aus Dir .
"

„ Ich muß es darauf ankommen lassen , Herr Baron ."
Die Erwiderung klang trotzig und herausfordernd.
„ Noch eins will ich Dich fragen, Just.

"
„ Zu Befehl, Herr Oberförster. "
„ Denkst Du noch zuweilen au die Frau , die sich

Deiner so liebevoll annohm, als Du weinend vor Hunger
und zitternd vor Kälte auf der Straße standest und Dich
nicht zu Deinem rohen Pflegevater heim getrautest?"

„ Ob ich an sie denke ! Wenns nicht gegen den
Respekt wäre, würde ich sagen , ich habe sie geliebt , wie
eine Mutter .

"
„Und wenn Du wüßtest , welche Kugel ihr damals

das gütige, weiche Herz durchbohrte — "

„ Dann würde ich den elenden Mörder nstderschießen
wie einen tollen Hund — nein — das wäre viel zu gut
für ihn — erwürgen oder totschlagen würde ich ihn ! "

„ Nun, siehst Du , Just , damals war Marburg eines
Holzdiebstahls wegen von mir angezeigt und hatte häßliche
Drohungen ausgestoßen. Als es sich um Ermittelung des
Schurken handelte, dachte ich sofort an ihn."

„ Er wurde ja auch gefänglich eingezogen , aber wieder
entlassen , Herr Baron .

"
„Ja , weil es immer genug elende Gesinnungsgenossen

giebt , von denen einer dem andern durchhilft. Der Dachs¬
wirt , auch so ein verdächtiger Patron, beschwor damals,
Marburg sei zu jener Zeit mit Holzhacken bei ihm be¬
schäftigt gewesen .

"
„ Es war gewiß auch so. Warum sollte es der Wirt

sonst beschworen haben ?"
„ Vielleicht weil er fürchtete , es könne auch so manches

von ihm selber an den Tag kommen . Ich konnte den
Verdacht niemals los werden , daß Marburg der Verbrecher
war, der zwischen den Tannen lauerte."

„ Nein , nein, Herr Oberförster! Er war ein gorZ
verlotterter Mensch , der in den Wirtshäusern herum
lungerte und immer nur arbeitete, wenn ihn die ärgste
Not dazu trieb — aber daß er ein Mörder ist , nein , das
glaube ich nicht — wahrhaftig, das — das will ich
nicht glauben! "

„ Natürlich, Du willst nicht , weil es Dir so bequemer
ist und Dir besser in den Kram paßt ! Und deshalb halte
ich meine Behauptung aufrecht , daß Du ein undankbarer
Bursche bist ! "

„ Den Vorwurf verdiene ich nicht , Herr Baron .
"

„So beweise es , indem Du gehorchst . "
(Fortsetzung folgt.)

^ Gerichts-Zeitung.
Jever , 13. Nov. In Nr . 199 haben wir von

einer brutalen Mißhandlung berichtet , die hier am Abend
des 23 . August d . I . verübt worden ist. Als etwa um
12 Uhr nachts der Schmied Held aus Heidmühle, der
Schmied Lammers aus Ostiem und der Arbeiter Oelter-
mann aus Ostiem aus der Stadt gingen und die Mühlen«
straße passierte » , kam ihnen ein Wagen entgegen , der von
drei Männern und zwei Frauen besetzt war. Die drei
aus Ostfriesland stammenden Männer sprangen vom Wagen,
mißhandelten Osltermann durch Faustschläge, Lammers
durch Messerstiche in die Seite und in einen Arm. Held
wurde von einem der Raufbolde, indem die anderen ihn
festhielten , der Nacken von einem Ohr zum andern tief
ausgeschnitten . Die Verwundung war lebensgefährlich.
Held wurde von seinen Gefährte« zum Sophienstift ge¬
bracht . Die beiden hiesigen Gendarmen nahmen sofort
die Verfolgung auf und holten die Raufbolde in Esens
ein , wo sie sofort verhaftet wurden. Diese Affäre fand
nun heute in eine: längeren Verhandlung vor dem Groß¬
herzoglichen Landgerichte in Oldenburg ihre Erledigung.
Die Thäter sind die Arbeiter : 1 . Emil Früchtenicht aus
Wilhelmshaven, noch nicht bestraft. 2 . Wilhelm Manott
aus EsenS . 3 . Johann Janßen ebendaher , vorbestraft
wegen Bettelns , Sachbeschädigung und 4 Mal wegen
Körperverletzung . Nach der Anklage haben sie sich in der
Nacht vom 33 /24 . August 1901 bei und in Jever der
Körperverletzung schuldig gemacht , indem sie vor Jever
beim Dünkagel über die ihnen begegnenden Schmiedegesell
Anton Lammers aus Bant, Schmied Karl Held und Ar¬
beiter Wilh . Oeltermann aus Heidmühle herfielen , mit
den Fäusten auf sie einschlugen , Früchtenicht auch mittelst
seines Taschenmessers dem Lammers unter der linken
Schulter nach dem Rücken zu eine Stichwunde und zwei
Rißwunden auf dem linken Unterarm beibrachte , und indem
sie dann weiter in der Mühlenstraße zu Jever beim noch¬
maligen Zusammentreffen wiederum über Lammers und
Held herfielen und sie schlugen , wobei Lammers mit einem
harten Gegenstände einen Schlag über das rechte Auge
und Held von Früchtenicht mittelst eines Messers eine
den ganzen Nacken , das linke Ohr und einen Teil der
linken Wange durchquerende , bis auf den Knochen reichende,
das Leben stark gefährende Wunde erhielt . Zum heutigen
Termine vor der Strafkammer waren 13 Zeugen und
2 Sachverständige geladen . Verteidiger der Angeklagten
war Rechtsanwalt Ramsauer . Das Ergebnis der Ver¬
handlung war, daß Früchtenicht für die schwere Miß¬
handlung zu 2 Jahren 6 Monaten und Janßen zu acht
Monaten Gefängnis verurteilt und das von Früchtenicht
bei der That gebrauchte Messer eingezogen wird. Der
Mitangeklagte Manott erreichte seine Freisprechung und
wurde sofort aus der Untersuchungshaft entlassen.

VerMMes.
* Der unglückliche König von Bayern sondert

sich — so schreibt der Fränk . Kur . in Ergänzung der vom
Grafen Crailsheim im bayerischen Finanzausschuß erstatteten
Krankheitsberichte — jetzt ganz ab , während er früher
doch zeitweise mit seinen Kavalieren speiste ; er wird täglich
düsterer und menschenscheuer . Der König liebt es , sich
sein Essen verstohlen an dem Buffet zu holen . Geistige
Getränke, nach denen er verlangt, erhält er nur in be¬
schränktem , beziehungsweise verdünntemMaße. In früheren



Jahren ließ er sich manchmal durch einen Lakai einen
Maßkrug mit Bier gefüllt bringen, auch Rettiche verzehrte
er mit Vorliebe; jetzt ißt er nur noch heimlich und wenn
er sich unbeobachtetglaubt. Zigaretten rauchte der König
früher leidenschaftlich gern , nun ist dies etwas eingeschränkt.
Sein Schlaf ist unruhig und trotz des häufigen Aufent¬
halts im Fürsteurieder Parke (der seit einigen Jahren
mit einer zweiten Mauer umgeben worden) nicht lange
dauernd. _

* Aus Salt Lake, Utah , wird gemeldet , daß daselbst
Loreuzo Snow, der fünftePräsident der Mormoueu-
kirche, im Alter von 87 Jahren nach kurzer Krankheit
gestorben ist . Der Tod wurde durch Bronchitis verursacht.
Das Ableben SvowS hat in der Mormonenkirche große
Trauer hervorgerufen. Die Leitung der Kirche fällt, bis
die nächste Jahreskonferenz einen Nachfolger für den Ver¬
storbenen erwählt hat, dem Konzil der zwölf Apostel zu,
dessen Oberhaupt Joseph Smith ist. Smith wird somit
auch das nächste Oberhaupt der ganzen Mormonenkirche
werden . — Lorenzo Snow war in Mantua , Portage
County, Ohio , im Jahre 1814 geboren . Nachdem er im
Oberlin Kollege eine klassische Erziehung genossen , schloß
er sich im Jahre 1836 der Mormonenkirchean, der er
sich seitdem mit größtem Eifer hingegeben hat . — Im
Jahre 1848 machte er den historischen Zug der Mormonen
von Illinois nach dem Orte , wo jetzt Salt Lake City
steht , mit. Im Jahre 18 ^ 5 gründete er mit 50 Familien
Brigham City, wo er viele Jahre wohnhaft war. Im
Jahre 1880 , während der Agitation gegen die Vielweiberei,
wurde Snow der Vielweiberei für schuldig befunden und
zu drei Gefängnisstrafen von je sechs Monaten verurteilt,
später aber auf Grund eines LubsaL-Oorpus -Verfahreus
auf freien Fuß gefetzt. Am 18. September 1896 wurde
Snow zum Präsident ;« der Mormonenkirche an Stelle
Wilford Woodruffs erwählt. Derselbe hiuterläßt eine
zahlreiche Familie , die über den ganzenErdball zerstreut ist.

* Die Türkei ist vielleicht französischer , schreibt der
Figaro , als man gerade gegenwärtig anzunehmen geneigt
sein dürfte, wemgstens durch ihre Frauen . Die franzö¬
sischen Moden haben allmählich die elegantesten Harems
erobert. Im Jahre 1850 ließ die Frau des französischen
Gesandten den Sultan um wirkliches Rosenwasier bitten,
wie man es im Serail gebraucht, und man Überreichte
ihr mit tausend Zeremonien ein Fläschchrn , das die Adresse
eines Parfümeriehändlers aus der Chaussee — d'Autin
in Paris trug . Bekannt ist auch , daß die schönen Oda-

lisken ihre Korsetts in Paris bestellen . Aber noch be¬
zeichnender ist folgendes: Diese reizenden Geschöpfe , die
man sich immer auf Divans liegend vorstellt, wie sie
Konfekt verzehren und Sorbet schlürfen , versüßen sich die
Langeweile ihres goldenen Gefängnisses dadurch , daß sie
Maupassant , Loti und Paul Bürget lesen . Der einzige
französische Dichter aber, der dort unten schlecht ausge¬
nommenwird, ist Victor Hugo, der Dichter der „ Orientales " .

* Tabelle für Liebeslnst nud -Leid . Ein mo¬
derner „ Statistiker"

, dem sein trockener Beruf wert und
bedürftig schien, auch mal ein wenig versüßt zu werden,
hat in seinen knapp bemessenen Mußestunden eine kleine
Aufstellung darüber gemacht , auf welche Weise in den
Romanen und Novellen einiger bekannten Autoren die
Liebe erklärt, gebrochen , angenommen und abgesagt wird.
In 100 Fällen von erhörten Liebesschwüren fand der
Statistiker , daß 81 Männer behaupten, ohne sie nicht
mehr leben zu können ; 72 halten die Hand der Herzens¬
dame fest , 60 küssen sie auf die Lippen, 10 küssen die
rechte Hand, einer küßt auf den Scheitel, und zwei küßten
ihre Nuserwählte in ihrem Liebesfeuer sogar auf die
Nasenspitze . 18 können vor Rührung kaum sprechen, und
26 haben nachträgliche Gewissensbisse . 12 sagen im Brust¬
ton der Ueberzeugnng : Gott sei Dank, und 8 sind nach
ihrem eigenen Geständnis „ unaussprechlich glücklich"

. In
nicht erhörten Liebeserklärungen laufen 40 Männer wie
besessen aus dem Zimmer oder fort, 21 behaupten, daß
nun das Leben für sie keinen Wert mehr habe und daß
sie sich dasselbe nehmen müßten, 14 sind völlig sprachlos
und geistesabwesend , 6 sind resigniert und fügen sich ver¬
nünftig in das Unabänderliche, 6 wollen nach Amerika
auswandern , 3 raufen sich wie unsinnig die Haare, 2
beißen sich die Lippen blutig, einer steckt die Hände in die
Hosentaschen und pfeift : Du ahnst es nicht , ein anderer
stäubt behutsam seine Rockärmel ab und wiederum ein
anderer blickt gen Himmel und sängt an, das Vaterunser
zu beten . Von den Damen wissen bereits 87 im voraus,
daß der Betreffende ihnen seine Liebe erklären wird. 70
sinken wonnetrunken in die Arme des Geliebten und 4
gerührt in einen Stuhl oder Sessel, 14 bergen errötend
ihr Antlitz in den Händen usd 8 schlingen die Arme
heftig um den Hals des Mannes , 2 sagen : Bitte , sprechen
Sie mit Mama , und eine niest . Eine 48jährige Dame
sträubt sich gegen den VsrlobungSkuß, eine ebenso alte
Dame sagt : Gewiß, gern, aber Du mußt Dich anständig
benehmen , und eine dritte ruft lachend aus : Sie sind ein

Affe ! Wir können dem „ Statistiker" nicht nachre »^— aber, wenn seine Aufstellung nicht genau sein sM
lustiger als manche andere Tabelle ist sie jedenfalls.

* Leipzig . 12 . Nov. Der verschwundene Konkurs.
Verwalter der Leipziger Bank, Justizrat Dr . Barth »
trotz der ausgesetzten Belohnung von 500 Mk . bis bM
noch nicht ermittelt worden. Man glaubt nunmehr, däDr. Barth einem Unglück oder Verbrechen zum Opfer «!
fallen ist .

"

Zivilstand der Stadtgemeinde Jever
vom 1 . bis zum 31 . Oktober.

Geboren: Ein Sohn : dem Schlosser Fr. Ditz»
dem Schiffer Wilh. Pick , dem Arbeiter Hinr . Eilts Hinritzdem Maler Hinr . Peters Heyen , dem ZimmermannA,j
Siebels Evers , dem Zimmermann Tjade Habbcn. Ei»,
Tochter : dem Handelsmann Heinr. Müller , dem Kaufnii»
Friedr . Heinr. Herm . Meyer, dem Tischler Joh . Christ^

. Siefken, Moorwarfen, dem Pferdehändler FerdinandGM
dem Fahrknecht Uvo Braams , dem Arbeiter Johann Ptz

Eheschließungen: Der Schiffsingenieur K«I
Berthold von Hamburg mit Adele Lubinus von hi,,'
der Oberkellner Richard Holthoff mit Elisabeth Kunch
beide zu Dresden ; der Hausknecht Hinrich Rose O
Marie Toelstede , beide zu Jever ; der Kaufmann Hm
Loeber von Amsterdam mit Reesy Fimmen von hier ; d„
Kaufmann Siebelt Hicken von Esens mit Hermine W«
von hier.

Gestorben: Die Ehefrau des Landwirts Rmi
zu Wehlens, Frieda Elisabeth geb . Harken , 29 I . all!
der Arbeiter Folkert Janßen Jacobs von hier , 56 J. ud;
der Schmiedelehrling Joh. Hinr. Focken zu Friedeburg,
15 I . alt ; ein Sohn des Schiffers Wilh . Pick von hin,
1 Stunde alt ; der Dienstknecht Hinr . Eden von hier,
37 I . alt ; der Fabrikbesitzer Beruh . Meynen von M
66 I . alt ; der Arbeiter Thade Heien Harms von hier,
35 I . alt ; der Landgebr. Gerh . Fooken, 64 I . alt ; ei«
Tochter des Schuhmachers Schemering von hier, 6 R
alt ; die Ehefrau des Arbeiters Herm. Specht zu Rahrdum,
Anke Sophie geb . Thomssen, 57 I . alt ; eine Tochter des
ZimmermannS Berends zu Rahrdum , 1 M . alt ; die
Witwe Stöver von Cleverns, Anke Catharine geb. Martes,
33 I . alt ; eine Tochter des Arbeiters Ludwig Kohlhes!
von hier , 11 I . alt ; der Tapezier Heinr. Julius Robot
Riedel von Heppens, 29 I . alt.

Verwischte Anzeige«.
Hohenkirchen. Prull und Thomßen

Hieselbst lasten
Sonnabend den 16. Nov. d. I.

nachm. 2 Uhr beg.
bei Buns Wirtshanse hieselbft

große
und kleine

Schweine
bester Raffe , zum Teil zur so¬
fortigen Mast geeignet, andern-

teils gute Zuchtschweine
öffentlich an den Meistbietenden mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Jürgens.

Sonnabend den 16. d. Mts.
nachm . 1 Uhr

läßt Schmiedemstr. Eiben, als Vormund
über Johann Fockens Tochter, den sämtl.
Nachlaß desselben bei seiner Wohnung
gegen gleich bare Zahlung verkaufen:

1 milchgebende Ziege,
1 vollständiges Bett , 1 silberne Taschen¬
uhr , 2 amerik. Wanduhren , 2 Weck¬
uhren , Kleiderschrank, Buddelei , Kom¬
mode , Pult, 2 Tische , 5 Stühle, Koch¬
ofen mit Zubehör , Bettstelle, Kiste,
Kessel , Töpfe , Teller , Kummen, Tassen,
Lampen, Spiegel , Schildereien u. s. w,
sämtliche Arbeitergerätschaften und
Mannskleidungsstücke.

Waddewarden , den 12 . Nov . 1901.
I . A . : H. Orrken.

Zu verkaufe»
ein schönes Bullkalb.

Rüsterstel. Ant . Faß.

Eins LMM«
mit 6 '/r Matten unmittelbar am Wohn-
und Wirtschaftsgebäude belegencs aller¬
bestes Weideland in der Nähe einer
Chaussee ist zum Antritt auf nächsten
Mat unter meiner Nachweisung preis¬
wert zu verkaufen.

Hohenkirchen . I . F. Detmers,
Auktionator.

Mein an der Bahnhofstraße belegenes

Wohnhaus
mit Scheune und Garten

wünsche ich zum 1 . Mai k. I . zu ver¬
kaufen. Besichtigung jederzeit gestattet.

Jever. M. W. Reents.

--'L -L

Ur 10 Mark sind SW
L78MVL "

( V, Mk. 5 .— ) zu gewinnen mit
L Ottom. Staats- Eiseub. -Los

in ganz Deutschl. genehmigt.
Ziehung 1. Dezember d. I.
Gewinnliste nach jeder Ziehung.

Umgeh . Aufträge befördert
Fr. LH - Barth , Ann.-Exp . ,

Z Frankfurta. M . (Nr. 207) . >
W--

Schweine
haben will, die in kurzer Zeit rund und
fett sein sollen, der füttere täglich

Aeeermanns Fretzpnlver
zwischen das Futter.

Zu haben in der
Löwenapothekein Jever.

Empfehle täglich frisches
LNristrevs

in bekannter Güte.
I . H. Zwitters,

Rotkohl und Weißkohl
ist wieder auf Lager an der Schlachte.

Heeren und Wagner.
Ring- und Schmttitpsel.
_ E . Willms.

Nene große weiße Bohnen, Wachtel¬
bohnen, graue und grüne Erbsen , sehr
leicht mürbekochend , empf . Warntjen.
SeNvvirsr Mss ki.,

1 Pfd . 89 Pfg. I . H. Cossens.
Empfehle neue weiße Schmalzbohnen

dito grüne und geschälte gelbe Erbse«
und Linsen._ M . D. Fimmen.

Neue
empfiehlt

ZU Avi»,
ZLLvi»« »»,
ZZ«-8»»»«»»,
ZL« I-j »»ti »v»»

E . Willms.
ZK rrsrmieSeri

eine Wohnung nebst Stall und Gatten¬
grund auf der Südergast.

Moorwarfen . Johann Beenken.
Habe auf Mai 1902 eine schöne Woh¬

nung mit Stall und Gartenland zu ver¬
mieten.

Neuend- rnenengroden. Harm Reuß.
Empfehle mich zu Strumpf- , Unter¬

zeug - , Hätel - und Papierschnitzarbeiten.
Tomma Jdäus.

WohnebeiParadies, Moorwarfen.
Empfehle mich zum Nähe».

Moorwarfen . Annette Paradies.
Ein nicht mehrunerfahrenes jung . Mädchen

sucht Stellung zu Mai 1902 in einem
feineren landwirtschaftlichenHaushalt ohne
gegenseitige Vergütung bet Familienan-
schluß . Näheres in der Expedition dieses
Blattes unter Nr. 56.

e s « H »
auf sofort tüchtige Zimmer - und Maum-
gesellen.

Rahrdum . Ahlhorn ,
Gef « ch t

zu Ostern oder auch früher ein Lehrling,
Jever. M. Hildebrand,

Möbel- und DekorationsgeM
Kann ans Mai nächsten Jahres

und Klein-Knechten sowie auch Mägd»
Herrschaften Nachweisen bet hohem LO

Hohenkirchen. Johann Reinen ,
Für untere Likörfabrik und Wi»'

Handlung, Kolonialwaren - undZigarre
Spezialgeschäft suchen noch einen zweite»
Lehrling auf Ostern oder früher.

Varel. Gebr . Eisenbart
Gesucht

auf Mai ein Großkaecht und ein
knecht.

Utters. A. HtnriG
Gesucht

zu Ostern ein Lehrling aus guter Familie
für meine Bäckerei und Konditorei.

Jever, Bahnhofstr . I . H. Zwitteck-
Gesucht

zum 1 . Mai 1902 ein junges MäW
zur Stütze der Hausfrau bet Farnim »'
anschluß, gegen Salär.

Persönliche Vorstellung erwünscht-
Fedderwarden . Frau Kfm. Gerrim

Suche zum 1 . Mat einen tüchtig
soliden Großkmcht und einen zweite
Knecht , sowie ein gut empfohlenes Küche»
Mädchen.
Neuender-Kirchreihe. WilhelmMck

Gesucht ans sofortein
Hooksteler Mühle. F . Corporal
Gesucht zum 1 . Mat für

Haushalt nach Wilhelmshaven ein oE,
liches Mädchen, welches mit der Wb
Bescheid weiß und kinderlieb ist . .

An der Schlachte. Hinrich ReM sA
Gesucht

zum 1 . Dezember oder später ein jub
Mädchen, welches kochen und plätten

' an >
gegen hohen Lohn.

Wilhelmshaven , Grenzstraße 6 . ,
H . Rath, Jeverländischer Htt'
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